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Stanislaus an Cabtslaus.

£ taper Bruoterl
id; pegaubbe fdjfet'pf; unb <fäft: ter fcgintergannef (friber jettem pejirp

5d;itfer pikant) ifdjt Ilm 50 jare 3uffrü anti luptjt (Sefeä't »orten, unt »ail im
ter fdjfaats-agrjt aine 31» fdjarpfe falpe lüeggen faincm galfj ferfdjriep, fog ifcgt
<Htr gefcgtorpen »orten ti OTobernteren fcgintergannegen gabbert <Efj fiel pejjer.
©ne tag g ir prot fo Sauer fertienen OTügen, kaupgenft ifacg: \ baar glagSee
gantfcgu, t §illinter unt f fdjeener ügaliagnjugg. Hann, mit eim pgalfcgert
Sigeggk im f(gileenäfd)li, Helfen g Iter (Slag aupg ti (Egrfcgte pege narr unt
fdjbei Kgaffe nähert lottton, unt »änn3 etwagit mittem Kafgär gappetf, fo
körnen g nacgert gedjtfcgbenj inj Ulaagen-fatanarrium 311 3X>üfd;t unb Kling
pei pagell.

wogmit id; ferpleipe Stanislaus.
<SX«i(ö>^'e>

Das kömmt baoon.
(Es fitjt ber brace ITTufterfdjufter
Huf feinem I>reibeingut)I, £ferr Kufter,
Springt auf unb murrt unb furrt oerbrieglid; :

„Den Dreibetngg cerbrenn' id; fdjlieglid;!"

„(Es »irb mir übel — Donnerwetter,
„Beim £efen biejer geitungsblätter,
„Der Ceufel foil mid; nidjt cerlocfen
Dem Dreyfus and; nod; auf3ugo<fen!"

Hîânner-Sprucfy.
(Slüd unb (Sias — »ie Ieid;t bridjt bas.
Dod; »as man felbft erringt unb galt —
(Entreigt fo leicgt uns feine Hielt

„tüie fanben Sie pompeji?"
„Bombeesl"

Reifebericfyt.

Billig aber fcfylecfyt.

A.: „Da, lefen Sie, »as bas „petit 3°fmal" fdjreibt —"
'S.: „Bleiben Sie mir com £eibe bamit, bas ift bas Blatt, »eldjes mit

feiner uncerantmortlid; korrupten Segreibweife in ^rankreid; bie (Segnnung ber

Utenge irreführt unb oergiftet 1"

<A. : „tDas »ollen Sie, jjebermann kann's lefen, es ift bas beliebtefte
S 0 ublatt!"

3brct Hugd;t, beufeg ausgefprocgen, ja!"

fßriefkajten ber fteimktimu
W. P. i. R. SBir »ollen es> Stjnen

gerne glauben, bag man in ber alten
©unjaftabt (©arganë) baë Sunbeêlâuten
nidjt unterlaffen fiat, fonbern bag „bie
©loggä gerrli tünt" gaben. Damit ge
nidjt nocgmalg lauten müffen, teilen »ir
unferer Sefericgaft bieg beriegtigenb mit.
— Origenes. §offentlidj finb ©ie fegt
berugigt. SfJîercier fegreibt un§, bag er
bie angebotene ©teile annegmen »erbe,
»enn fidg niegtä beffereä gnbe. — 0. J.
i. Q. „Silin, fagen ©ie mir bodj roenig=
ftenê, »ann ©ie mieg besagten! " gereffte
ein ©laubiger feinen ©cgulbner an.
„Donnerwetter," antwortete biefer, „ba§
fann i(g bodj niegt roiffen, icg bin lein
igropget." Der ©laubiger lieg bie Sögel
giingen unb ging oon bannen. SJiadjen
©ie eä audj fo. — B. i. R. SBir »iffen

__ eö langft, bag ge ben äegten Drepfu§
in Stenneg gar nidjt gaben. — E. H. i. Z. 3" S^ricg nennen bie ißoftbuben bie
Dtauergäufer, in »efdjen ge leine Drinlgelber für bie gebradjten Sölumenfpenben
ergalten, „Doppeltrurgüfer". @1 »irb nermutet, bie Drinlgelber »erben oon ben
Singefteilten felbft in ben ©ad geftedt. Die llnterfudjung bauert an. — M. J. i. ü.
©uering unb feine ©enoffen foEen bereits foleg lologalen junger empgnben, als
ob ge 14 Sage in einem roelfdjen ißenfionat oerloftgelbet geroefen »ären. Qgre
Kapitulation ftegt jebenfaES beoor, »enn ber SebenSmitteloerein niegt mit §ülfe
©peltrini'S einfpringt. SBenben ©ie ftdj an biefe. — K. K. „SBer ftgnöb begaftet ift
mit SJiifrojoen, mug tags geg laufen unb beS nadjiS fidj gogen." — Stdtpr.
©preegen ©ie nur geigig 311 ; eS foil bort nocg megr als nur brei Sailen im
„öffentlidjen" Sluge gaben, ©rug. — Peter. SIEer guten Dinge gnb brei — aber
DrepfuS niegt babei. — K. M. i. Z. Stecfjt fdjönen Dan! für baS unS freunblicgft
äugefanbte ©ebidjt. SCöär' eS nur früger gelommen. Çerjlicgen ©rug. — N. N. ©S

„projeffelt" fo fegr, bag bie SBelt für anbere ©acgen »enig Sntereffe megr geigt. —
Sepp. Sn ©djaffgaufen fanb anfangs ber SBocge ein SSollSauflauf ftatt, »eil ein
angegeiterter Slefrut brei Stabler sum Slbfteigen brad;te mit ber 30îotiriierung : „Da'S
Stab gout 3'ringum !" — 0. F. i. P. Der Sabori laboriert fdjon redjt. Stur geg.
abwarten. Slber etwas „©eroiffeS" »eig man immergin nocg nidgt. — H. i. Bert.
Sßie gaigt „SöeEetage" — fjQ. i. Mch. ©ie fürdjten fidj. Stacgbrud unb fjanbel ift
fogar gefägrlicg. geftungSferien finb niegt fegr beliebt. — Verschiedenen.
Anonymes wirb niigt beriiiftfirfjtigf.

Reithosen, solid und bequem
I• Herzog, Marchand-Tailleur, Poststrasse 8, 1. Etage, Zürich. (4

Künstlerhaus Zürich
V. Serie Juli-August:

Kollektionen Prof. Zügel und Prof.

Scüaster-Woldau.

Brioschi, Corrodi, Füssli
u. s. w. 66 6

Restaurant
Waldhaus Sihlbrugg

Station der
Thalweil-Zug- und Sihlthalbahn.

Freunden eines gemütlichen Ausfluges
einzeln oder in Gesellschaften sehr zu
empfehlen. — Reelle, gute offene und
Flaschenweine. Bier direkt vom Fass.
— Sehr gute Küche. — Spezialttät in
Bachforellen und Hechten.

Es empfehlen sich bestens
68-10 Geschwister Neeracher.

Rendre aux malades la santé,
aux gens bien portants la gaîté.

Cüampa^Montandon
Epernay.

Dépôt bei J. R. Maurer, Neptunstr. 16.

24-26 Zürich V.

Gegründet 1868.

^ ISCHl

50,000 Leser.

Einziges und offizielles Organ der Schweizer in Amerika.
Verbreitet in allen Staaten und Territorien der Union, Centrai-Amerika,

Kanada und Britisch-Columbia.

Das anerkannte Publikationsmittel
für amtliche unü Privat-Bekanntmachungen,

welche für die in Amerika lebenden Schweizer bestimmt sind, wie :

Verschollenheitserklärungen, Erbschaftsaufforderungen, Ediktal-
ladungen, Urteilsveröffentlichungen, Aufsuchung unbekannt
Abwesender, Todeserklärnngen etc.

sowie für

Geschäfts-Anzeigen :

Kurorte, Fremdenpensionen, Hotels, Erziehungs-Institute, Speditions-,
Bank- und Wechselgeschäfte,

Export-, Import- und Kommissions-Hänser etc. 45-x

Agenturen in der Schweiz :
Für Abonnements: F. Festersen & Co. in Basel.

Zürich.
Basel.

1 Orell Füssli & Co. in ZüiFur Anzeigen: j Haasenstein & Vogler in

Herausgeber: The Swiss Publishing Co., 116, Fulton-Street

NEW-YORK
(Verleger des Amerik. Schweizer Kalender.)

Beste Bezugsquelle
für

Wiederverkäufer

Versand

in Original-

^ sacken zu billigsten

^ Preisen. Probesendungen

von 5 Ko. an gegen Nachn.

Otto Stoll, Zürich I
Telephon Nr. 1611.

Ä.HOffiMMANM
ZÜRICH

dxiùendoffe offer flfrt
âebteti/ (?oiipoiii|:Jffei)er
Sifoiwe iillo euôb C ravattm

Jcfiiirjen. efulfer
Ii VERKAUF miran PRIVATE

ab FABRIK

franco u. zollfrei ins Hans geliefert.
Verlangen Sie Muster. 70-52

„Der Nebelspalter"
Vierteljährlich Fr. 3.



ist seiner Vorzüglichkeit
und seiner massigen Preise

wegen das beliebteste Früh-
sttiok von Jung und Alt.

DhfttftC Schönheitun und Künsller-
rllULUü, Studien, scharfe und schöne

Originale in vorzüglicher Ausführung.
Brillante Probe-Collection mit 100 Must,
und Katalog liefert für Fr. 6. — gegen
vorherige Casse. Alex Köhler, Venedig,
Casella 334 (Italien). 63-x

BITTER
is,derbesreB.r.er
zur Hebung der Verdauung

und zur
Förderung des Appetits.

Direkte Lieferung
durch

Dr- med. G.Weisflog'sfwe
Altstetten-Zürich.

mm Telephon 236. m

Basier
j§.

Abteilung Lebensversicherung.
Die Policen sind im weitesten Masse 44-4

unanfechtbar und unverfallbar,
die Vertragsbedingungen kurz, klar und günstig.

Für jede Prämie hat der Versicherte 30 Tage Frist und nachher noch
2 Monate das Recht der Nachzahlung mit Zins Ohne nene ärztliche
Untersuchung. Policen, die 3 Jahre bestehen, sind rückkaufs- und
darlehensberechtigt. Bei gänzlicher Einstellung der Prämienzahlung werden sie

Stillschweigend in beitragsfreie umgewandelt. Verluste daher
ausgeschlossen.

Hasche, glatte Erledigang der Sterbefälle.

Emil Schwyzer & Co., Zürich,
vormals M. Cosnlich-Sitterding.

Panzerkassen. —<3$q— Geldschränke.
Fabrik in Albisrieden. Verkaufs-Dépôts bei Herrn Anton Waltlsbühl, Bahnhof¬

strasse 88, Zürich und Ecke Steinenberg-Elisabethenstrasse, Basel.

Telegramm-Adresse: Schweizerkassen Zürich.
Brief-Adresse: Emil Schwyzer & Co., Zürich. — Telephon No. 961, Zürich.

Limburger
Ia Qual, in Pergament liefert in Kistchen

von circa 20 Kilos à Fr. 1 (ohne
Verbindlichkeit für Preisänderungen)

J. Briner, Basel,
Steinenvorstadt 42. 57-12

Der aus den besten Bitterkräutern der

Alpen und einem leichtverdaulichen
Eisenpräparat bereitete Eisenbitter von
Joh. P. Mosimaim, Apoth., in
Langnau i. E., ist eines der wertvollsten
Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an
Güte- — Feinste Blutreinigung. —

Hat sich QA Jahren
seit OV bewährt.

Die Flasche à Fr 2'/2 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen Apotheken
und Droguerien. 61-3

llllgc U. Hals
Krauter-Theo, Ra88. Knöterich (Polygonum avlo.) lit ein vorzQgl. Hausmittel bei all.Er¬
krankungen der Luftwege. Dieses duroh seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht In
einzelnen Districten Russlands, wo es einsHÖhe bis zu 1 Mtr. erreicht, niohtzu verwechseln mit
dem in Deutschland wachsend. Knöterich. Wer daher a. Phthisis, LuftrÖhren-(Bronchial-)
Katarrh, Lungenspitzen-Affectionen, Kehlkopfleiden, Asthma, Athemnoth, Brust-
beklemmung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc- etc. leidet, namsntl. aber derjenige,
welcher d. Keim z.Lungenschteindsueht ia sloh vermutet, verlange u. bereite sich d. Absud
dies. Kriuterthees, w. echt I. Pack. A S F», bel Ernst Weidemann, Liebenburs
a.Hare, erhältlioh Ist Brooharen mit ftrztliehen Aeusserunaen und Attesten gratis.

Vorzttgl. Acetylen-Brenner,
Sonnenhell. Acetylen-Licht.

Billigste nnd schönste Beleuchtung der Nen ii it.
Ist mit unseren Entwicklungsapparaten üb rail
leicht und bequem zu erzeugen und giebt

bedeutend helleres Licht als Steinkohlengas
Garantie für antomatisches sicheres Funk tic -

nieren nnd gefahrlosen Betrieb.
Sehr gute Referenzen über Anlagen nnd Pro¬

spekte gerne zu Diensten. 24-24
Apparate für 5, 10, 20, qO, 100, 150 nnd mehr

Flammen.
R. Trost & Cie., Klinten (Aargau).

KT Bereits in 320 Hotels, Restaur.,Comptoirs, Brasserien etc., eingerichtet.

Eahnen und Flaggen
aus bestem, reinwollenem Sohiffsflaggentuch, in beliebiger Grösse.

Bis zur Lickhöhe (Breite) von 225 cm aus einem Stück, ganz ohne Naht.

Wappen und Emblem werden zweiseitig, waschäoht gedruckt.
Jede Flagge erhält eine kräftige Leinwandhülse zum Durchziehen

der Aufhissleine, bei Banner zum Durchstechen einer
Stange. J. Herzog, Poststrasse 8, Zurich I.

Rhachitis Scrophulose
(sog. engl. Krankheit.) (I)rüsenleiden, sog. unreines Blut.)

Herr Dr. med Friedländer in Skole (Galizien) schreibt: »Mit Dr.
Ilommel's Ilaematogen habe ich zahlreiche Versuche angestellt und kann
mit gutem Gewissen bestätigen, dass kein einziges als Tonicum angewendetes

Arzneimittel sich so gut und sicher bewährt hat, wie Ihr Präparat.
Ich kenne kein Arzneimittel, das z. B. bei Kindern mit anämischen Zuständen,

mit Rhachitis und Überhaupt bei in ihrer physischen Entwicklung
zurückgebliebenen Kindern so wohlthuend und kräftigend wirkt, wie Hommel's

Haematogen. Ebenso vorteilhaft wirkt es bei jungen Mädchen in den Jahren

der Entwicklung, um der so gefürchteten Bleichsucht vorzubeugen.«
Herr Dr. med. Frtz Schindler in Greifenberg (Uckermark) : »Mit Dr.

Hommel's Haematogen habe ich seither den ausgiebigsten Gebrauch
gemacht und mich von den geradezu Wunder wirkendrn Eigenschaften
desselben überzeugt.« Depots in allen Apotheken. 1-7

Nicolay & Co.. Zürich.

Das neue Bundespalais z?lorierte Prachtan-icht'-g- fol -Fr- 1--°-fr-nco--u
1 ziehen durch die Expedition des „Nebelspalter".

»0> td 'sp i<m o

pebr. Häfliger|
Kornmarkt Nr. 8

vorm. Reussbrücke

LU Z E R N
Geschäftsgründung 1810

ist stetsfort die beste
und billigste Bezugsquelle

für Uhren aller
Art und bietet dem Tit.
Publikum unter
gewissenhafter Garantie die
grösste Auswahl vom

Einfachsten bis
28-12 Feinsten.

Für Wiederverkäufer hohen Rabatt.

Kataloge gratis nnd franko.
Kauft die Uhren mit der Marke

„Thurm" %

welche in Paris 1889 mit der sil- J
bernen, in Genf 1896 mit der

goldenen Medaille prämiert wurden.»PhfltftQ Kunstfreunde in feinstem
rllulUö Pariser Geschmack. Hl. Katal.
nebst 72 Bildchen und 2 schönen Cabinets
od. Stereoskop Fr. 5.— (M. cpt. 1984 K.
R. Gennert, 49 bb, r. St-Georges, Paris.

Act-Modeli-Studien
Photographische

Naturaufnahme weibl., männl.
u. Kindermodelle für Maler,
Bildhauer. Neuestes in Stereoskopen,
Chansonetten, elegant und chic.
Mustersend. gegen Einsdg. v. 3,
5 und 10 fl. Für Nichtkonv. folgt
Betrag retour.

Kunstverlag Bloch, Wien I,
10 Kohlmarkt 8.

Pariser
GummDArtîket

I" Vorzug-Qualität
versendet franko gegen Nachnahme
oder Marken à 3, 4, 5 und 6 Fr. per
Dutzend

Aug. de Kennen,
41-20 Zürich I.

Pariser-Artikel
Neuheiten >ton plus ultra

per Dutzend Fr. 3, 4, 5, 6, 7.
Versand gegen Nachnahme.

Spezialität m Parfumerien.
A. Zehnder-G-erber,

Cqiffeur, • 69-26
Limmatquai Bahnholbrücke.

SolidePersonen
können sich auf leichte, ehrliche Weise
durch Uebernalime einer Agentur einen

grossen Nebenverdienst verschaffen.
Fachkenntnisse nicht erforderlich. Offerten

unter K. G. befördern Orell-FÜSSli-
Annoncen, Zürich. OF 481 72-2
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